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Dieses Kapitel verschafft Ihnen einen Überblick über die Desktopfunktionen von Windows 
1 0 und zudem über den Umgang mit Fenstern. 
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Betriebssystem mit Windows 10 

5.1 

Startmenü öffnen 

Grösse ändern 

64 

Das Startmenü 

Das Startmenü von Windows 10 wird über die <Windows>-Taste oder per Klick auf das 

Windows-Symbol geöffnet und erscheint standardmässig mit Kacheln. 

Das Startmenü kann zudem mit der Maus in die Breite gezogen werden. 
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Kacheln 

Kacheln gruppieren 
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Mit einem Linksklick auf eine Kachel kann man das entsprechende Programm öffnen, mit 
einem Rechtsklick unter anderem vom Startmenü lösen oder an die Taskleiste anheften. 

Die Kacheln können individuell angeordnet, hinzugefügt und entfernt werden. 

Weitere Einstellungsmöglichkeiten findet man in den Einstellungen <Windows-Taste>, 

Einstellungen, Personalisierung, Start. 

Zudem können die Kacheln gruppiert werden: 

Ziehen sie die erste Kachel per Drag & Drop einer neuen Gruppe an eine neutrale 
Stelle, bis ein blauer Balken erscheint. 

2 Ziehen Sie weitere Kacheln für die neue Gruppe neben oder unter die erste. 

3 Über die Option Gruppe benennen können Sie der neuen Gruppe einen 
passenden Namen geben (optional). 

Kachelgruppen können wie einzelne Kacheln verschoben werden. Ziehen 
Sie sie dazu im Titelbereich an die gewünschte Position. 
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Autostart öffnen 

66 

Windows 10 arbeitet standardmässig mit dem adaptiven Startmenü. Mit der Option 
Meistverwendete Apps anzeigen merkt sich Windows 1 0 das Benutzerverhalten und 

zeigt die Apps, welche der Benutzer in letzter Zeit am häufigsten verwendet hat, zuoberst 
an. 

Einrt�lungen 

START 

Start 

Meistverwendete Apps anzeigen 

� Ein 

Zuletzt hinzugefügte Apps anzeigen 

� Ein 

Menü .Start" im Vollbildmodus verwenden 

� Ein 

0 

Zuletzt geöffnete Elemente in Sprunglisten im Menü .Start" oder 

auf der Taskleiste anzeigen 

� Ein 

Ordner auswählen, die im Menü .Start• angezeigt werden 

X I 
f 

Der Ordner Autostart, welcher in früheren Versionen im Startmenü aufgeführt war, ist auf 

den ersten Blick nicht aufzufinden. Alle Dateien und Verknüpfungen in diesem Ordner 
werden automatisch nach der Anmeldung gestartet, was ziemlich praktisch sein kann. 

Den Ordner Autostart muss man neu über folgenden Befehl öffnen: 

2 Drücken Sie die Tastenkombination <Windows> + R 

3 Geben Sie im Feld neben Öffnen: shell:startup ein und bestätigen Sie mit OK. 

..... Aurl"ühren X 

Geben Sie den Namen eines Programms, Ordners, 
Dokuments oder einer Internetressource an. 

Öffnen: jshell:5tartup 

.-----, ,------- ----­
,___

o
_
K 
_ 

__.I . _Abb rechen . , .Qurchsuc.h�1 

Autostart 0 X 

1' .__ « Progr ... :> Autostart I 

� EJ netzlaufwerke 

� OneDrive 

2 Elemente 

> 

� E=l f i.!!!OJ ' 
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5.2 

Desktop-Symbole 
konfigurieren 
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Desktopelemente 

Der Desktop ist der Dreh- und Angelpunkt zur Bedienung des Computers. Es ist deshalb 

wichtig, die einzelnen Elemente zu kennen. 

5.2.1 Personalisierung 

in der Windows-1 0-Personalisierung können neben Hintergrund, Farben, Sperrbildschirm 

und anderen Designeinstellungen die Desktopsymboleinstellungen konfiguriert werden. 

Klicken Sie auf Windows-Symbol, Einstellungen, Personalisierung, Designs, Desk­

topsymboleinstellungen. 

2 Wählen Sie die Symbole, die Sie standardmässig auf Ihrem Desktop anzeigen lassen 

möchten. 

r; Desktopoymbolecimtellungen 

Desktopsymbole 

Desktopsymbole 

0 (;.omputer G) 
0 Ben\,ttzerdateien @ 
DNetzwerk 0 

0 fapierkorb 0 
D fu'stemsteuerung ® 

Papierkorb {voll) Papierkorb Oeer) 

6nderes S)mbol ... Yi(iedemerstellen 
-

X 
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Kontextmenü des Desktops 

CD Computer (Dieser PC) ist der Haupteinstieg in das Dateisystem: Sämtliche Partitio­
nen, Laufwerke, Netzlaufwerke, aber auch Cloud-Speicher werden angezeigt Zudem 
kann man mittels rechtem Mausklick u. a. die Computerverwaltung starten. 

0 Über Benutzerdateien gelangt man direkt zu den persönlichen Dateien, den soge­
nannten Eigenen Dateien. 

0 Netzwerk zeigt eine Übersicht des Netzwerks an, insbesondere anderer Clients und 
verfügbarer Server. 

0 Papierkorb: Direkter Zugang zu den provisorisch gelöschten Dateien. Über das Kon­
textmenü kann man den Papierkorb leeren oder die Dateien wiederherstellen. 

0 Wenn Sie ein anderes Symbol wählen möchten, klicken Sie auf das auszuwech­
selnde Bild und wählen Anderes Symbol.. .. 

Durch einen rechten Mausklick auf eine freie Stelle des Desktops erscheint das Kontext­
menü des Desktops. Es stellt Ihnen unter anderem folgende Einstellungen zur Verfügung: 

Ansicht G) 
Sortieren nach 0 
Aktualisieren 

Einfügen 

'/erknüpfung e:infügen 

Grafikeigenschaften,,, 

Grafikoptionen 

Neu 0 

O Anzeigeeinstellungen 0 
� Anpassen 0 

> 

> 

> 

> 

CD Ansicht: Die Grösse der Symbole kann gewählt werden und das Anordnen der Sym­
bole ist möglich. 

0 Sortieren nach: Desktopsymbole können nach diversen Kriterien wie z. B. Datum 
sortiert werden. 

0 Neu: Dateien und Ordner können neu erstellt werden. 

0 Anzeigeeinstellungen: Insbesondere Bildschirmeinsteilungen bei zwei oder mehr 
Bildschirmen können konfiguriert werden. 

0 Anpassen: Hier gelangt man direkt ins Menü Personalisierung/Hintergrund oder zu 
den Desktopeinstellungen. 
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Öffnen oder starten 

Umbenennen 

Verschieben, kopieren 

Verschieben, kopieren, 
Verknüpfung erstellen 

Markieren 

<Ctri>+<A> und <Ctrl> + linker 

Mausklick funktionieren prak­

tisch in allen Anwendungen 

(Textverarbeitung, Tabellenkal­
kulation etc.), inklusive 

Windows Explorer 

Die Tastenkombination <Shift> 
+linker Mausklick funktioniert 
auch im Windows-Explorer 
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5.2.2 Dateihandling mit der Maus 

Mit der Maus stehen beim Dateihandling diverse Funktionen zur Auswahl: 

Zwei Mal (kurze Abstände) mit der Ordner oder Datei öffnen, Programm starten 

linken Maustaste auf Ordner, Datei 

oder Programmsymbol klicken 

Zwei Mal verzögert mit linker Maus- Datei oder Ordner umbenennen 

taste auf Ordner oder Datei klicken 

Drag & Drop mit linker Maustaste Datei oder Ordner werden an neuen Ort verschoben. 
Falls der Zielort sich auf einer anderen Partition o­
der auf einem Netzlaufwerk befindet, wird die Datei 

oder der Ordner kopiert. 

Drag & Drop mit rechter Maustaste Der Benutzer kann zwischen den Funktionen kopie­

ren, verschieben und dem Erstellen einer Verknüp­

fung wählen 

Mit gedrückter linker Maustaste Dadurch werden sämtliche Dateien und Ordner in-

Desktopbereich markieren nerhalb dieses Bereichs markiert. 

5.2.3 Tastenkombinationen 

Diese Tastenkombinationen sind im Umgang mit dem Desktop äusserst hilfreich: 

<Ctri>+<A> 

<Ctrl> + linker Mausklick 

<Shift> + linker Mausklick 

Sämtliche Symbole werden markiert. 

Mehrere Dateien und Ordner können individuell markiert 
werden. 

Sämtliche Dateien und Ordner zwischen dem ersten ge­
wählten Symbol und dem zweiten gewählten Symbol 
werden markiert. 
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5.3 

Taskmanager starten 

70 

Die Taskleiste 

Als Taskleiste bezeichnet man den schmalen Balken am unteren Bildschirmrand. 
Die wichtigsten Funktionen der Taskleiste sind: 

G) Startmenü: Das Windows-1 0-Startmenü ist am unteren linken Rand positioniert. 

0 Suchen: Nach Programmen, Dateien und Einstellungen suchen 

G) Taskansicht: Miniaturansicht der geöffneten Programme, um zwischen den Pro­
grammen zu wechseln. Bei kurzem Verbleiben mit dem Mauszeiger auf der Minia­
turansicht wird eine Vorschau des entsprechenden Programmfensters angezeigt. 

0 Schnellstartleiste: Hier können Verknüpfungen z. B. zu Programmen angeheftet 
werden, um diese schneller zu starten. 

0 lnfobereich: Im Infobereich werden zentrale Hintergrunddienste und Infomeldungen 
angezeigt. Je nach Programm stehen dem Benutzer diverse Konfigurationsmög­
lichkeiten zur Auswahl. 

Des Weiteren wird das Symbol Netzwerk- und Freigabecenter sowie bei WLANs die 
Netzwerkqualität angezeigt. 

Zudem können Spracheinsteilungen vorgenommen werden, und die Uhrzeit und 
das Datum werden angezeigt. 

® Per Klick auf den äussersten rechten Bereich der Taskleiste werden alle offenen 
Fenster minimiert und der Desktop wird eingeblendet. 

(j) Kontextmenü: Per Rechtsklick auf eine freie Fläche der Taskleiste wird deren Kon­
textmenü angezeigt. Darüber können Sie unter anderem den Task-Manager oder die 
Eigenschaften der Taskleiste anzeigen und Änderungen vornehmen: 

Sie haben folgende Möglichkeiten, den Taskmanager zu starten: 
Über das Kontextmenü (Rechtsklick auf die Taskleiste, Taskmanager) 

Über die Tastenkombination <Ctri>+<Shift>+<Esc> 

Über <Ctri>+<Ait>+<Delete>, Task-Manager 
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Eigenschaften der Task­
leiste 

5.4 

ProgrammverknüpfunQ 

Dateiverknüpfung 
mit Drag & Drop 

Über den Assistenten 
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Ebenfalls im Kontextmenü können die Eigenschaften der Taskleiste geöffnet werden, 

über welche z. B. die Taskleiste ausgeblendet werden kann oder die Symbolleisten konfi­

guriert. 

� Eig�n�ch�ften vcn h��Je.iste und Stutm�nG 

rasJodeiste r-�a�tion S)'fr'OOeisten 

Orc�t!!fi.xieren 
Dr�sk!eiste�t�tiSd'l� 
O�S<:n&�derTasldeiste�l!r';."end� 

�tion der Taili..AiSte auf dem Sk!sdwm: lilten 

���d�r re�en 

In�reich: � ... 

'Aero Pe6t fiS rie Oeskuw.-o:sch.eu ,,.erwende.'l, wern d!r 
0r-'ooszeiQef M��ltfl&he '"Desktt,p��· i!m� der 

T�11�te te-:� wi'd 

Meh"ee AnzeiQen 
0T�&Jfa!l�A.ru:ei;l�erätenanz� 
Schalt�derTas.�te anzeiQen � 

AleT�sHeisten 

Schal�auf�enTa�ist�: 

lnvne'" �en, Sesc::trifb..xlen eusblenden 

Verknüpfungen 

X 

Eine Verknüpfung ist ein Link zu einer existierenden Datei. Dadurch kann der Zugriff auf 
eine Datei über mehrere Pfade ermöglicht werden. Verknüpfungen können wie folgt er­

stellt werden: 

Ziehen Sie eine ProgrammverknüpfunQ aus dem Startmenü per Drag & Drop auf den 
Desktop. 

Ziehen Sie mit gedrückter rechter Maustaste 
eine Datei an einen freien Bereich und wählen 

Sie im Kontextmenü Verknüpfung hier erstel­
len. 

Hierher kopieren 

Hierher verschieben 

Verknüpfungen hier erstellen 

Abbrechen 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen freien Bereich, wählen Sie im Kontext­
menü Neu, Verknüpfung und folgen Sie dem Assistenten. 

#- Verknüpfung erneUen 

Für welche Elemente möchten Sie eine Verknüpfung erstellen? 

Mit diesem Assistenten kennen .Sie Verknüpfungen mit lok."len oder vernetzten Progre�mmen, Dateien, 
Ordnern, Ccmputem cder Internetadressen erstellen. 

Ge:bU� Sie den Speichercrt de5 Elements ein: 

I CALC.EX� Durchsuchen ... 

Klicken Sie. auf "Weite.r•, um den Vorgang fortzusetzen. 
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5.5 
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Optionen 

Kompatibilitätsmodus 
aktivieren 

Je nach Dateityp stehen bei Verknüpfungen 

unterschiedliche Optionen zur Auswahl. Bei­

spielsweise kann man bei vielen Programm­

verknüpfungen den Kompatibilitätsmodus 

aktivieren, so dass bei Versionsproblemen 

das Programm in einem anderen virtuellen 

Betriebssystem gestartet wird. Diese Funk­

tion ist insbesondere bei Programmen nütz­

lich, die nicht eigens für Windows 1 0 entwi­

ckelt wurden. 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste 

auf die Verknüpfung und anschliessend 

mit der linken Maustaste auf Eigenschaf­
ten. 

2 Wählen Sie das Register Kompatibilität 
und nehmen Sie die gewünschten Ein­

stellungen vor. 

Mit Fenstern arbeiten 

, Eigemchaften von Phctcshcp Element; 7. 

Sicherneil 

Pligemein 

Det�ils Vorgängerversionen 

Verknüpfung Kompatibilitat 

Wenn das Prooramm mit dieser Version von VVindows nicht voll 
funkliensfähig ist. führen Sie die Problembehandlung für die 
Programmkompatibl1ttat aus. 

I Problembehandlung für dle Programmkompatibilitat ausführen I 
V··he wchle id'l: Kcmpatit.di:lat�ei�e!lunoen manuen au�? 

Kompatibilitätsmodus 
0 Programm im Kompattbittatsmodus ausführen für: 

I \"(ondows Vista 
v I 

IWondows 95 
!WI!ldows 98 I Windows Me 
!Windows XP (Service Pack �� 
!WI!ldows XP (Service Pack 3) 

.. 
!Wondows Vista (Service Pack 1) 
iWmdows \'lsta (Service Pack 2) 
iVv""tndows 7 · 

i WI!ldows 8 t:::i '''""""0119 oenMtem or Hten ue""'meren 

0 Programm als .!ldministrator ausführen 

!& 8nstelungen für aDe Benutzer ändem 

i OK 

X 

Wie der Name Windows bereits verrät, arbeitet man in diesem Betriebssystem mit Fens­

tern. Jedes Fenster stellt ein Benutzerinterface dar. 

Ein Fenster zeichnet sich grundsätzlich durch folgende Standardelemente aus: 

(D ] vögel.txt- Editor 0 
Datei Bearbeiten Format Ansicht ? 3 

Die Vögel 

Wir betreten, nachdem Herr Hiteheeck es 

angeleinten Hündchen verlassen hat, gerne 

4elanie Daniels ein Vogelgeschäft, in de 

J 

- ein paar Vögeln - erkundigt, die aber 

diesem Raum ist die Hölle los. Aber sie 

von Käfigen. Das ist auch gleich ein Ges 

4elanie und dem attraktiven Rechtsanwalt 

kennt, ihr in das Geschäft gefolgt ist u 

ankündigt, dass er noch ein Hühnchen 
wird nicht weiter ausgebreitet, aber 

hat irgendwie Dreck am Stecken. Doch 

X D 

'------{0\----' 

nsam mit der reichen 

erstem Stock, 

5'=-+<'--1-t><.,."......--ft'l"!'.,......�Tr....,...-� 
och nicht da sind. 

st gebändigt, in Form 

rächsthema zwischen 

litch Brenner, der sie 

d unter anderem 

ihr zu rupfen hat. Das 
schöne 4iss Daniels 

r er sich zu erkennen 
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CD Programmsymbol: Das Programmsymbol 
zeigt dem Benutzer, in welchem Programm er 
sich befindet. Zudem ist ein Kontextmenü un­
terlegt, über das häufige Funktionen in der 

Handhabung mit Fenstern aufgerufen werden 
können. 

] Unbenannt- Editor 

V:iederher:;tellen 

Verschieben 

Große ändern 

- Minim ieren 

c Maximieren 

x Schließen Alt+F4 

G) Titelleiste: Hier stehen meist der Name der geöffneten Datei und der Name des 
Programms. 

0 Menüleiste: ln der Menüleiste sind programmspezifische Funktionen verfügbar. Um 
ein einheitliches Aussehen zu bieten, sind in den meisten Programmen die Menübe­

zeichnungen ähnlich gewählt und gruppiert. 

0 Fensterfunktions-Symbole: Über diese Symbole kann 
ein Fenster minimiert, verkleinert, maximiert und ge­
schlossen werden. 

. � '6 · X' . 
��,�l"'i> > �--'< V";�, > "'".,. 

® Fensterränder: Bewegt man die Maus an einen Fensterrand, so kann die Fenster­
grösse individuell angepasst werden. 

5.5.1 Mit mehreren Fenstern arbeiten 

Windows l 0 unterstützt das Multitasking, so dass mehrere Fenster gleichzeitig geöffnet 
sein können. Sind zwei oder mehr Fenster geöffnet, stehen dem Benutzer über das Kon­
textmenü der Taskleiste folgende Anordnungsfunktionen zur Auswahl: 

Symbolleisten 

Suchen 

-/ Taskamicht-Schaltfläche anzeigen 

Bildschirmtastatur anzeigen (Schaltfläche) 

Femter überlappen CD 
Fenster gestapelt anzeigen 0 
Fenster nebeneinander anzeigen 0 
Desktop anzeigen 

0 
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Übung 5.6 A 

L Lernziel 
Sie lernen einige der vielen Mög­

lichkeiten kennen, wie Sie in 

Windows mit Fenstern arbeiten 

können. 

Schwierigkeitsgrad 
mittel 

Dauer 
Minuten 

5.7 

74 

-7 Arbeiten mit Fenstern 

Schliessen Sie alle geöffneten Programme und Ordner, so dass nur noch der Desktop 

sichtbar ist. 

Starten Sie anschliessend direkt nacheinander folgende Programme: Rechner 

(calc.exe), MS Paint (pbrush.exe) und Microsoft Word (winword.exe). 

Minimieren Sie alle geöffneten Fenster. 

Lassen Sie sich anschliessend die Programmfenster wieder auf dem Desktop anzei­

gen. 

Platzieren Sie die Fenster entsprechend der Abbildung auf dem Desktop, und passen 

Sie die Grösse der Anwendungsfenster gegebenenfalls an. 

r ...... o:.r-,..w. -..;., .,., : 1 1•• ·'·• I t I I : I ;} :> t:" 

P- -

• . ' • c • C) Ii• o<l •i •B >} - lii! 1111 
- � - - - - - --

::::;: STANDAI:O 

7 8 

4 

± 

-==-· 1!1 ';- ··:·· 
. "" '"" I 

•• u 
.. ·-· 

0 

X 

+ 

Lassen Sie sich die Fenster der Programme Paint und Word im Vollbildmodus anzei­

gen. 

Wechseln Sie mithilfe der Tastenkombination <Ait>+<Tab> zur Anwendung Rechner. 

Berechnen Sie mit dem Rechner die Beispielrechnung: 3 * 6 + 2 = 

Schalten Sie den Taschenrechner über das Menü auf die wissenschaftliche Anzeige 

um, um weitere Funktionen einzublenden. 

Schliessen Sie sämtliche geöffneten Anwendungen. 

Mit mehreren Bildschirmen arbeiten 

Das Arbeiten mit mehreren Bildschirmen setzt voraus, dass man eine Grafikkarte mit 

mehreren Ausgängen hat oder mehrere Grafikkarten im System eingebaut sind. 

Sobald mehrere Bildschirme verfügbar sind, stehen in den Anzeigeeinstellungen (Einstel­

lungen, System oder Systemeinstellungen, Anzeige) folgende Optionen zur Verfügung: 
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5.8 

Computer sperren 

Bildschirmtimeout 

konfigurieren 
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Anordnung der Bildschirme: Konfiguration, welcher Bildschirm links oder rechts res­

pektive oben oder unten steht. 

2 

2 Mehrere Anzeigen: Optionen, ob der Desktop erweitert oder beispielsweise dupliziert 

werden soll. 

3 Auflösung: Die Pixelauflösung je Bildschirm 

Heute sprechen mehrere Gründe dafür, mit mehreren Bildschirmen zu arbeiten: 

Der Preis für einen zusätzlichen Bildschirm ist niedrig. 

Wenn mehrere Programme geöffnet sind, können mehrere Programme maximiert 

werden, was ein effizienteres Arbeiten ermöglicht, da man nicht ständig zwischen den 

Programmen wechseln muss. Zudem ist so das Arbeiten mit der Drag & Drop-Funk­

tion einfacher. 

Ressourcen schonen: Statt ein Dokument auszudrucken, kann das Dokument auf ei­

nem Bildschirm dargestellt werden, so dass am anderen Bildschirm weitergearbeitet 

werden kann. 

Sperrbildschirm und Bildschirmschoner 

Der Sperrbildschirm wird angezeigt, wenn Sie den Computer sperren oder er in den Ener­

giesparmodus wechselt. ohne dass der Bildschirmschoner aktiviert wurde. Der Bild­

schirmschoner wird - wenn die entsprechenden Einstellungen vorgenommen worden 

sind - aktiviert, wenn der Benutzer während einer bestimmten Zeit nicht aktiv ist. 

<Ctri>+<Ait>+<Del>, Sperren 

Wählen Sie Start, Einstellungen, Personalisierung, Sperrbildschirm. 

2 Klicken Sie auf Einstellungen für Bildschirmtimeout und nehmen Sie die gewünsch­

ten Einstellungen vor. 
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Bildschirmschoner 
konfigurieren 

Wählen Sie Start, Einstellungen, Personalisierung, Sperrbildschirm. 

2 Klicken Sie zuunterst auf Einstellungen für Bildschirmschoner. 

� Bildschirmschonerein!;tellungen 

Bl1dschirmschoner 

Bildschirmschoner 
·77"':'--�=-��-- ,------t::��:.:,:h:;:l•i:.::f•n"=-___,,-====-='! v �f _ms _tel_lungen . .. _'!_ors_c_

hau _ 

�arte.zeit I 1 �: Min. DAnmeldeseitE bei Reaktivierung 

Energieven.valtung 
Sparen Sie Energie bnv. maximieren Sie die Leis tung durch Anpassen der 
Helligkeit des Monitors und weiterer Ene:rgieeinste:llungen. 

Enemieeinste!!ur.ae..'l ändern 

X 

OK Abbrechen ' Ü�ernehmen 

Folgende Einstellungen stehen zur Verfügung 

Bildschirmschoner: Wahl des Bildschirmschoners. 

Einstellungen: Individuelle Einstellungen je nach Bildschirmschoner 

Vorschau: Vollbildanzeige des Bildschirmschoners 

Wartezeit: Nach welcher Dauer soll Windows 10 in den Bildschirmschonermodus wech­

seln, wenn der Benutzer inaktiv ist? 

Anmeldeseite bei Reaktivierung: Ist eine Anmeldung nach dem Bildschirmschoner erfor­

derlich? Diese Option ist zu empfehlen, um Missbrauch an Arbeitsplätzen vorzubeugen, 

wo mehrere Mitarbeiter Zugriff auf denselben Computer haben. 

Bei der Verwendung des Bildschirmschoners sollten folgende Aspekte zusätzlich berück­

sichtigt werden: 

Ein Standbild, das lange Zeit dargestellt wird, kann am Bildschirm Schäden verursa­

chen. 

Bewegte Bildschirmschoner sind betreffend Pixelschäden besser, sie reduzieren aber 

die Leistung des Computers. 

Es ist daher sinnvoll, die Energieoptionen auf die Bildschirmschonereinstellungen abzu­
stimmen, da es rein ökologisch gesehen sinnvoller ist, den Bildschirm nach einer gewis­

sen Zeit auszuschalten. Zudem hat das Ausschalten des Bildschirms keinen Einfluss auf 

die Leistung und trägt zu einer längeren Lebenszeit des Bildschirms bei. 
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